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Wettbewerbe
Entschiedene Wettbewerbe

BAAR (Kt. Zug). Turnhalle. Das Preisgericht, dein als

Fachleute angehörten die Herren Joh. Meier BSA und
A. Higi, ist unter den acht rechtzeitig eingegangenen
Entwürfen zu folgendem Ergebnis gekommen: 1. Rang

(550 Fr.): R. Bracher, Arch. BSA, Zug; 2. Rang (450 Fr.):
Baumeister A. Weber, Baar; 3. Rang (300 Fr.): Arch.
Z. Bigliotti, Baar; 4. Rang (200 Fr.): Architekten Stadler

& Wilhelm BSA, Zug.

SELZACH. Wettbewerb zur Erlangung von Plänen

für ein neues Passionsspielhaus. Bei diesem Wettbewerb

waren die im Kanton Solothurn seit 1936 ein eigenes
Architekturbureau führenden und sieben eingladene
Architekten teilnahmeberechtigt. Es wurden 29 Projekte
eingereicht. Die Jury, bestehend aus den Architekten
Hermann Baur BSA, Basel; W. Henauer BSA, Zürich; Hans

Weiss, Bern, und den Vertretern der Passionsspielgesellschaft:

Albert Berchtoid und Pfarrer G. Bobst, Selzach,

haben am 3. Mai 1938 folgendes Urteil gefällt:
1. Preis (2500 Fr.): Fritz Metzger, Arch. BSA, Zürich;

2. Preis (2000 Fr.): Arch. Frey & Schindler, Ölten;
3. Preis (1500 Fr.): Bräuning, Leu & Dürig, Arch. BSA,

Basel; 4. Preis (1000 Fr.): Emil Hostettler, Bern. — Zum

Ankauf für je 500 Fr. empfohlen wurden die Projekte
der Architekten E. F. Burckhardt BSA, Zürich und Otto

Sperisen und Leo Müller, Solothurn. — Die Projekte sind

ab 8. Mai 1938 im neuen Schulhaus in Selzach

ausgestellt.

Neu ausgeschrieben
Landesausstellungsplakette (Wettbewerb)

Das Eidg. Departement des Innern veranstaltet in
Verbindung mit der Schweiz. Landesausstellung Zürich
1939 und unter Mitwirkung der Eidg. Kommission für
angewandte Kunst einen allgemeinen Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen für eine Plakette der Schweiz.

Landesausstellung Zürich 1939.

Die Wettbewerbsvorschriften können von Interessenten

bis spätestens Ende des Monats beim Sekretariat
des Eidg. Departements des Innern in Bern bezogen
werden.

Reiseandenken-Wettbewerb der Landesausstellung
In nächster Zeit wird ebenfalls vom Eidg. Departement

des Innern in Verbindung mit der Eidg. Kommission

für angewandte Kunst ein allgemeiner Wettbewerb
und eine Anzahl engerer Wettbewerbe für die Gewinnung
origineller Modelle für Reiseandenken für die Schweiz.

Landeausstellung organisiert. Diese Wettbewerbe werden

unterstützt von der Direktion der Landesausstellung,
dem Schweiz. Verband für Heimarbeit, der Spindel, dem

Schweizerischen Werkbund SWB, dem «Oeuvre» und der

Gesellschaft schweizerischer Malerinnen, Bildhauerinnen
und Kunstgewerblerinnen.

Die Wettbewerbsvorschriften können beim Eidg.

Departement des Innern in Bern bezogen und bei der
Geschäftsstelle SWB, Zürich, Börsenstrasse 10, eingesehen

werden.

Schweiz. Baukatalog 1938

Dieses Kind des BSA hat auch dieses Jahr wieder ein

stattliches Wachstum von 32 Seiten zu verzeichnen, so

dass nunmehr ein imposantes Handbuch von 700 Seiten,

Format 22,5/30, daraus geworden ist. Dieser äusseren

Zunahme geht eine ständige innere Vervollkommnung
parallel. Immer neue Uebersichten und Tabellen werden

von Redaktions wegen angeführt und die eigentlichen
Firmenseiten selbst werden immer wieder umgearbeitet und

auf dem laufenden gehalten, so dass die neue Ausgabe
80 neue Seiten enthält. Der Baukatalog ist bei Architekten

und Baugeschäften zum unentbehrlichen Gebrauchshandbuch

geworden, und die gute Idee, die unser
Baukatalog von amerikanischen und deutschen Vorbildern
übernommen und vervollkommnet hat, hat inzwischen

auch in Dänemark, Holland, Norwegen, Schweden und

Finnland Fuss gefasst.

Von neuem ist darauf hinzuweisen, dass der Baukata-

iog nicht verkauft, sondern nur leihweise
abgegeben wird und zwar gratis an alle A r -

XII

chitektur- und Baubüros der Schweiz. An
weitere Interessenten wird er, soweit der Vorrat reicht,
ebenfalls nur leihweise gegen Entrichtung eines Depositums

von 20 Fr. und einer Leihgebühr von 8 Fr.

abgegeben. Beim Neuerscheiuen jedes Jahrgangs wird der

vorhergehende zurückgezogen. Der alte Jahrgang wird
dann den technischen Lehranstalten, einschliesslich

Gewerbeschulen, ebenfalls leihweise und gratis für ein Jahr

zur Verfügung gestellt.
Welche Präzisionsarbeit die Redaktion eines solchen

Katalogs erfordert, kann vielleicht nur jemand nach

Gebühr würdigen, der »ich selber mit Redaktionsgeschäften
befasst — sie befindet sich in den bewährten Händen

von Architekt Alfred Hässig, BSA. p. m.

Le Musee Ariana ä Geneve
a ete entierement reorganise. La reouverture aura lieu

le 1er juin. Le Musee renferme en outre des Collections

de Porcelaines, de Peintures, de Mobiliers, etc.
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